
Wirtschaftlichkeits-Check 
Ist unser Gebäude rentierlich? 

Datum 

Kath. 

Kirchengemeinde 

Bezeichnung 

Gebäude 

Anschrift 

Das Projekt „Räume für eine Kirche der Zukunft“ fokussiert sich auf die profanen, beheizten 

und kirchensteuerfinanzierten, d.h. nicht-rentierlichen Gebäude der Kirchengemeinden. 

Vielfach stellt sich deshalb die Frage, ob die geerbte Mietwohnung oder das nicht mehr 

für den ursprünglichen Zweck benötigte und damit fremdvermietet Pfarrhaus als rentierlich 

gewertet werden kann. Eine eindeutige Antwort darauf kann nur eine 
Wirtschaftlichkeitsberechnung und ein entsprechendes Gutachten einer Fachperson liefern. 

Damit nicht immer ein solches (kostenpflichtiges) Gutachten notwendig ist, kann eine 

Analyse durch die vor Ort Verantwortlichen unterstützend sein.  

Folgende Leitfragen sollten dabei beantwortet werden: 

Leitfrage Bewertung 

Orientiert sich der Mietzins am örtlichen Mietspiegel für 

vergleichbare Gebäude? 

Ja Nein 

Befindet sich das Gebäude in einem energetisch und 

baulich guten Zustand? 

(Bitte ziehen Sie hierzu auch die Ergebnisse der 

aktuellen Bauschau heran.) 

Ja Nein 

Sofern Nein: 

Welche Maßnahmen sind an dem Gebäude zur 

Erreichung der Klimaneutralität in den kommenden 

Jahren noch vorzunehmen  

PV-Anlage Nein Ja 

Heizungstausch Nein Ja 
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Fenster Nein Ja 

Dämmung Nein Ja 

Nein Ja 

Besteht für das Gebäude im kirchengemeindlichen 

Haushalt ein nennenswerter Rücklagenbestand (in 

Anbetracht der kommenden klimagerechten 

Umbaumaßnahmen) und konnten jedes Jahr 

kontinuierlich Mieterträge an die Rücklage überführt 

werden? 

(Hilfsberechnung: mind. 3 % des Gebäudewertes pro 

Jahr. Für den Gebäudewert kann der 

Versicherungswert herangezogen werden.) 

Ja Nein 

Gibt es Ehren- und Hauptamtliche, die sich aktuell und 

künftig um die Vermietung und Unterhaltung sowie die 

damit zusammenhängenden Verwaltungstätigkeiten 

kümmern? 

Ja Nein 

Sollte sich bei der Auswertung ein uneinheitliches Bild ergeben und die 

Kirchengemeinde an der Haltung des Gebäudes als rentierliches Objekt festhalten wollen, so ist 

ein Wirtschaftlichkeits-Gutachten einzuholen. 

In diesem Zusammenhang sei auf § 26 Abs. 3 der Bauordnung hingewiesen: 

„Die Vorhaltung von Mietobjekten ist nicht Aufgabe der örtlichen kirchlichen 

Rechtspersonen für den verfassten Bereich der Kirche in der Diözese Rottenburg-Stuttgart.“ 

Weiterarbeit 
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